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Kollegiale Lehrhospitation 
Kollegiale Lehrhospitation: Reflexion der Lehrpraxis
Die kollegiale Lehrhospitation ermöglicht es Lehrenden, die eigene Lehrpraxis gemeinsam mit einer Kollegin oder einem Kollegen strukturiert zu reflektieren und sich gegenseitig Impulse zum eigenen Lehrverständnis und zu didaktischen Handlungsalternativen zu geben. Die kollegiale Lehrhospitation kann damit einen wertvollen Beitrag zum kontinuierlichen Professionalisierungsprozess von Lehrenden leisten. 
Das Konzept der GHD beinhaltet folgende Elemente:
· Zwei Hospitationstermine: zwei Lehrpersonen hospitieren sich gegenseitig. Pro Lehrveranstaltung führen beide ein Vorgespräch und ein Feedbackgespräch miteinander.
· Für die Anerkennung von gesamt 10 AE pro Lehrperson für das Baden-Württemberg-Zertifikat für Hochschuldidaktik ist pro Lehrveranstaltung ein schriftlicher Nachweis erforderlich, zu dem beide Lehrpersonen gleichermaßen beitragen.
Die oben aufgeführten Elemente werden im Folgenden näher erläutert. Alle Ausfülltabellen* für den schriftlichen Durchführungs- und Reflexionsnachweis finden Sie in diesem Dokument.
Ablauf einer Lehrhospitation
Kollegiales Tandem und Auswahl der Lehrveranstaltung
Kollegialität, Vertrauen und das gemeinsame Ziel stetiger Professionalisierung ist die Basis einer gelungenen Lehrhospitation. An erster Stelle steht deshalb die Bildung eines kollegialen Tandems, sprich das Finden einer Kollegin oder eines Kollegen für die gegenseitige Hospitation. Tandembildung und Auswahl der Lehrveranstaltungen sollten weniger nach Terminmöglichkeiten, als vielmehr auf Basis einer persönlich relevanten, didaktischen Fragestellung ausgewählt werden. 
Vorgespräch
Neben organisatorischen Punkten dient das Vorgespräch dazu, den Ablauf der Lehrveranstaltung zu erläutern sowie Schwierigkeiten und Fragen in Bezug auf die eigene Lehre offen anzusprechen. 
Es kann bereichernd sein, sich im Rahmen des Vor- und /oder Feedbackgesprächs auch über die eigene Vorgehensweise bei der Semester- und Lehrveranstaltungs- bis hin zur Prüfungsplanung sowie über das eigene Lehrverständnis auszutauschen.
Pro Vorgespräch finden Sie eine Tabelle mit Leitfragen, die die Vorbereitung, Durchführung und schriftliche Reflexion des Vorgesprächs unterstützen. Die Tabelle wird jeweils von der hospitierten Lehrperson ausgefüllt und im Rahmen des Gesamtdokuments als Nachweis eingereicht (siehe Hinweis auf den Tabellenblättern).


*Alternativ können beide Lehrpersonen unabhängig voneinander einen Reflexionsbericht im Umfang von mind. 3 Seiten unter Berücksichtigung der im Leitfaden aufgeführten Fragen und mit Bezug zu beiden Hospitationsterminen verfassen. Einzureichen sind die beiden Berichte zusammen mit der ausgefüllten und unterschriebenen Seite 4 als PDF-Gesamtdokument.


Hospitation der Lehrveranstaltung
Wir empfehlen, die Studierenden zu Beginn der Lehrveranstaltung zu informieren, dass die kollegiale Lehrhospitation der Weiterentwicklung der eigenen Lehre dient, die Studierenden dabei nicht im Fokus stehen und keine personenbezogenen Daten erfasst werden.
Der am Ende dieses Dokuments beigefügte Beobachtungsleitfaden soll die hospitierende Lehrperson bei der systematischen Wahrnehmung der Beobachtungsebenen unterstützen. Für die Beobachterrolle ist es besonders wichtig, sich während der Lehrveranstaltung auf diese Ebenen zu konzentrieren und noch nicht zu interpretieren. 
Direkt nach der Lehrveranstaltung sollten sich die Lehrpersonen Zeit für eigene Notizen und Reflexion nehmen. Auch das Feedbackgespräch sollte möglichst zeitnah oder direkt nach der Lehrveranstaltung durchgeführt werden. 
Die hospitierende Person füllt die entsprechend gekennzeichnete, für die Anerkennung einzureichende Tabelle aus (siehe Hinweis auf den Tabellenblättern).
Feedbackgespräch
Als Hilfestellung für einen strukturierten Gesprächsverlauf können die eigenen Notizen, der (ausgefüllte) Beobachtungsleitfaden und die Leitfragen der entsprechenden Tabellen verwendet werden.
Zunächst schildert die hospitierte Lehrperson die eigenen Erfahrungen, Gedanken und Emotionen bzgl. der durchgeführten Lehrveranstaltung. Sie reflektiert Gelungenes und Verbesserungspotential (Selbstevaluation). 
Danach beschreibt die hospitierende Lehrperson relevante Beobachtungen, um anschließend die als positiv empfundenen Aspekte herauszukristallisieren und mögliche Entwicklungsideen zu den im Vorgespräch formulierten Fragen aufzuzeigen. 
Das Feedback sollte konstruktiv, kurz und prägnant mit Fokus auf konkret Veränderbarem sein. Ein fachlich-inhaltliches „Abschweifen“ ist zu vermeiden.
Für die Person, die Feedback erhält, gilt: Erklärendes Rechtfertigen ist nicht notwendig, denn Lehre ist fachspezifisch und individuell geprägt. 
Das Tandem erörtert gemeinsam die jeweiligen Beobachtungen und deren Deutungen mit dem Ziel, Handlungsspielraum und Situationssicherheit zu erweitern. 
Die hospitierte Person füllt die entsprechend gekennzeichnete, für die Anerkennung einzureichende Tabelle aus (siehe Hinweis auf den Tabellenblättern).


Anerkennung für das BaWü-Zertifikat für Hochschuldidaktik der GHD
[bookmark: _Hlk215833869]Die Anerkennung von 10 AE pro Lehrperson für das Baden-Württemberg-Zertifikat für Hochschuldidaktik der GHD setzt voraus, dass die Seiten 4 bis 10 vollständig ausgefüllt und als PDF-Gesamtdokument mit beiden Unterschriften per Mail eingereicht werden. Mailkontakt: annerose.panarisi@h-ka.de. Die Größe der Tabellenfelder dient Ihrer Orientierung zum Umfang des Reflexionsberichts. Eine zusätzliche Einreichung des ausgefüllten Beobachtungsleitfadens ist freiwillig.
Bei inhaltlichen Fragen wenden Sie sich gerne an Anja Huber (0721 925-1759, 
anja.huber@h-ka.de).
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Nachweis über die Durchführung der gegenseitigen Lehrhospitation (S. 4 – 10)
	Lehrhospitation 1

	Durchführende Lehrperson (Vor-, Nachname, Hochschule, Funktion*, Anzahl der Lehrjahre):


	Beobachtende Lehrperson (Vor-, Nachname, Hochschule, Funktion*, Anzahl der Lehrjahre): 


	Titel der Lehrveranstaltung:

	Format der Lehrveranstaltung (Online, Präsenz, Blockkurs, ...):

	Vorgespräch (Datum, Uhrzeit, Dauer):

	Lehrveranstaltung (Datum, Uhrzeit, Dauer)

	Feedbackgespräch (Datum, Uhrzeit, Dauer)


*Professor*in, Lehrbeauftragte, Akademische Mitarbeitende in der Lehre
	Lehrhospitation 2

	Durchführende Lehrperson (Vor-, Nachname, Hochschule, Funktion*, Anzahl der Lehrjahre):


	Beobachtende Lehrperson (Vor-, Nachname, Hochschule, Funktion*, Anzahl der Lehrjahre): 


	Titel der Lehrveranstaltung:

	Format der Lehrveranstaltung (Online, Präsenz, Blockkurs, ...):

	Vorgespräch (Datum, Uhrzeit, Dauer):

	Lehrveranstaltung (Datum, Uhrzeit, Dauer)

	Feedbackgespräch (Datum, Uhrzeit, Dauer)


*Professor*in, Lehrbeauftragte, Akademische Mitarbeitende in der Lehre
Hiermit bestätigen wir die Durchführung der beiden Lehrhospitationen nach dem Konzept und den Vorgaben der GHD und beantragen die Anerkennung von 10 AE pro Lehrperson für die Durchführung unserer wechselseitigen Lehrhospitationen:

___________________________ 				____________________________
Ort, Datum							Ort, Datum

____________________________ 				____________________________
Unterschrift							Unterschrift
	Lehrhospitation     Nr. 1

	Vorgespräch
	Auszufüllen von der Lehrperson, die die Lehrveranstaltung durchführen wird

	Gibt es einen Lehrveranstaltungsablaufplan?            ja                nein                 
Wurde dieser beim Vorgespräch erläutert?                ja                nein                 
	

	Meine Lehrveranstaltungsplanung in Stichworten: Kompetenz- / Lernziele, geplante Inhalte, Phasen, didaktische Methoden, Lehr-Lernmaterialien, Medieneinsatz, Sonstiges zur Lehrveranstaltungsplanung, z.B. zur Semester- und Prüfungsplanung)








	

	Mein Lehrverständnis, -philosophie: z.B. Wie beschreibe ich meine Rolle und meine Verantwortung? Was ist die Verantwortung der Studierenden? Was motiviert mich zu lehren? Wie beschreibe ich das Verhältnis zwischen mir als Lehrperson und meinen Studierenden?








	

	Wo sehe ich aktuell meine Stärken und Schwächen in der Lehre:


	

	Meine Fragen bzw. mein gewünschter Beobachtungsfokus zu der konkreten Lehrveranstaltung:







	

	Lehrhospitation     Nr. 1

	Beobachtung
	Auszufüllen von der beobachtenden Lehrperson

	Zusammenfassung der Lehrveranstaltungsbeobachtung
Mögliche Beobachtungsebenen (siehe auch Beobachtungsleitfaden S. 11 - 12):
· Umsetzung von Ablauf, Methoden, Medien
· Veränderungen im Vergleich zur Planung
· Verbale und non-verbale Kommunikation der Lehrperson
· Verhalten und Kommunikation der Studierenden
· Interaktion zwischen Lehrperson und Studierenden, Feedback, Fehlerkultur, o.ä.
· Besonderes, z.B. externe Störfaktoren, Einflüsse durch Rahmenbedingungen











	

	Feedback geben
	

	Überlegungen und Anregungen zum vereinbarten Beobachtungsfokus:


	

	Das lief (besonders) gut:


	

	Das könnte / sollte verändert werden:


	

	Konkrete Anregungen zur Weiterentwicklung der Lehrveranstaltung:



	

	Anregungen aus der Lehrveranstaltungsbeobachtung für meine eigene Lehre:


	

	Lehrhospitation   Nr. 1

	Feedback nehmen
	Auszufüllen von der Lehrperson, die die Lehrveranstaltung durchgeführt hat

	Zusammenfassung des erhaltenen Feedbacks: z.B. welche Impulse haben Sie zu dem von Ihnen gewünschten Beobachtungsfokus oder anderen Aspekten erhalten, , in welchen Punkten fühlen Sie sich durch das Gespräch in Ihrer Lehre bestätigt, gab es Lehraspekte, die Sie unterschiedlich bewerten?







	

	Überlegungen zur Weiterentwicklung meiner Lehrveranstaltung
	

	Welche Weiterentwicklungsmöglichkeiten sehen Sie für Ihre Lehrveranstaltung und/ oder Ihre Lehre allgemein: z.B. was möchten Sie beibehalten? Was wollen Sie verändern bzw. weiterentwickeln?








	

	Was könnte Sie von diesem Vorsatz abhalten und welche Fragen bleiben offen:






	

	Was könnte die Umsetzung unterstützen bzw. dafür hilfreich sein:





	

	Lehrhospitation     Nr. 2

	Vorgespräch
	Auszufüllen von der Lehrperson, die die Lehrveranstaltung durchführen wird

	Gibt es einen Lehrveranstaltungsablaufplan?            ja                nein                 
Wurde dieser beim Vorgespräch erläutert?                ja                nein                 
	

	Meine Lehrveranstaltungsplanung in Stichworten: Kompetenz- / Lernziele, geplante Inhalte, Phasen, didaktische Methoden, Lehr-Lernmaterialien, Medieneinsatz, Sonstiges zur Lehrveranstaltungsplanung z.B. zur Semester- und Prüfungsplanung








	

	Mein Lehrverständnis, -philosophie: z.B. Wie beschreibe ich meine Rolle und meine Verantwortung? Was ist die Verantwortung der Studierenden? Was motiviert mich zu lehren? Wie beschreibe ich das Verhältnis zwischen mir als Lehrperson und meinen Studierenden?








	

	Wo sehe ich aktuell meine Stärken und Schwächen in der Lehre:


	

	Meine Fragen bzw. mein gewünschter Beobachtungsfokus zu der konkreten Lehrveranstaltung:







	

	Lehrhospitation     Nr. 2

	Beobachtung
	Auszufüllen von der beobachtenden Lehrperson

	Zusammenfassung der Lehrveranstaltungsbeobachtung
Mögliche Beobachtungsebenen (siehe auch Beobachtungsleitfaden S. 11 - 12):
· Umsetzung von Ablauf, Methoden, Medien
· Veränderungen im Vergleich zur Planung
· Verbale und non-verbale Kommunikation der Lehrperson
· Verhalten und Kommunikation der Studierenden
· Interaktion zwischen Lehrperson und Studierenden, Feedback, Fehlerkultur, o.ä.
· Besonderes, z.B. externe Störfaktoren, Einflüsse durch Rahmenbedingungen











	

	Feedback geben
	

	Überlegungen und Anregungen zum vereinbarten Beobachtungsfokus:


	

	Das lief (besonders) gut:


	

	Das könnte / sollte verändert werden:


	

	Konkrete Anregungen zur Weiterentwicklung der Lehrveranstaltung:



	

	Anregungen aus der Lehrveranstaltungsbeobachtung für meine eigene Lehre:


	

	Lehrhospitation     Nr. 2

	Feedback nehmen
	Auszufüllen von der Lehrperson, die die Lehrveranstaltung durchgeführt hat

	Zusammenfassung des erhaltenen Feedbacks: z.B. welche Impulse haben Sie zu dem von Ihnen gewünschten Beobachtungsfokus oder anderen Aspekten erhalten, , in welchen Punkten fühlen Sie sich durch das Gespräch in Ihrer Lehre bestätigt, gab es Lehraspekte, die Sie unterschiedlich bewerten?







	

	Überlegungen zur Weiterentwicklung meiner Lehrveranstaltung
	

	Welche Weiterentwicklungsmöglichkeiten sehen Sie für Ihre Lehrveranstaltung und/ oder Ihre Lehre allgemein: z.B. was möchten Sie beibehalten? Was wollen Sie verändern bzw. weiterentwickeln?








	

	Was könnte Sie von diesem Vorsatz abhalten und welche Fragen bleiben offen:






	

	Was könnte die Umsetzung unterstützen bzw. dafür hilfreich sein:





	


Leitfaden mit Beobachtungsebenen für die Lehrhospitation* 
S. 11- 12, zur Verwendung pro Lehrveranstaltung zu kopieren

	Durchführende Lehrperson
	Notizen zur Beobachtung

	Verbale Kommunikation (z.B. Sprechtempo, Verständlichkeit, verbale Präsentation, Wortwahl, Prägnanz)
	

	Non-Verbale Kommunikation (Gestik, Mimik, Bewegung im Raum, Zuwendung zu Plenum)
	

	Interesse, Begeisterung für das Fach

	

	Wertschätzung, Interesse am Lernerfolg der Studierenden, Motivation für Lehre
	

	Auf Fragen, Bedarfe o. Störungen eingegangen
	

	Feedback an Studierende

	

	Arbeitsatmosphäre

	

	Lehrverständnis / Lehrrolle:

	

	Sonstiges



	Studierende (mehrheitlich)
	

	Beteiligung

	

	Konzentration

	

	Motivation, Interesse

	

	Vertrauen, Respekt, Wertschätzung gegenüber der Lehrperson
	

	Feedback von den Studierenden

	

	Sonstiges



	Didaktische Umsetzung

	Einstieg, Interesse wecken

	

	Orientierungs- und Strukturierungshilfen zu Lerninhalten
	

	Lern- Kompetenzziele, Kompetenzorientierung

	

	Vorwissen aktivieren, Anknüpfen / Wiederholung Schwerpunkte voriger Lerneinheit
	

	Bezug zu Selbstlerneinheiten, Einbezug von Ergebnissen aus Selbstlernphase, Flipped Classroom o.ä.
	

	Transfer, Praxis-, Anwendungsbeispiele, Anschaulichkeit, Relevanz veranschaulicht
	

	Interaktive Phasen, Sandwich-Pausen, Selbstlernphasen während Lehrveranstaltung: Elaboration, Vertiefung
	

	Ergebnissicherung, Zwischenresumées, formative Evaluation o.ä.
	

	Schwierigkeitsgrad für die Zielgruppe

	

	Stoffmenge pro Zeit, Inhaltliche Schwerpunkte gesetzt, didaktische Reduktion
	

	Methodeneinsatz: deckt sich mit Lehrzielen, passen zu Inhalten u. didaktischer Phase
	

	Anregung / Unterstützung des studentischen Lernmanagements, Strukturierungshilfe für die Selbstlernzeit / Prüfungsvorbereitung
	

	Fachspezifische Didaktik

	

	Sonstiges






	Medieneinsatz 

	Visuelle Hilfen, Präsentation, Foliengestaltung
	

	Einbindung interaktiver, digitaler o. analoger Medien, KI-Tools, o.ä.
	

	Lehrmaterialien (Einbindung, Prägnanz, Aktualität, Verständlichkeit, etc.)
	

	Blended Learning, E-Learning, Lernplattform, o.ä.

	

	Sonstiges




	Rahmenbedingungen 

	Akustik, Licht, Temperatur, Luft

	

	Möblierung

	

	Techn. Ausstattung

	

	Sonstiges







*Hinweis: Die Tabelle kann optional als Hilfsmittel verwendet werden, um während der Hospitation die verschiedenen Ebenen im Blick zu behalten. Dabei geht es nicht um Vollständigkeit. Auch die Lehrperson, die hospitiert wurde, kann die Checkliste z.B. direkt nach der eigenen Lehrveranstaltung selbst ausfüllen, um diese im Feedbackgespräch mit den Einschätzungen der hospitierenden Lehrperson zu vergleichen. Die Tabelle kann, aber muss nicht eingereicht werden bzw. ist kein zwingender Bestandteil zur Anerkennung der 10 AE.
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